
 

 

 

    

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Einladung zur Fortbildung  

 

„Kognitive Dysphasien kompakt –  

Einteilung, Diagnostik und Therapie“ 
 

 
Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen, 

 

zum Thema „Kognitive Dysphasien kompakt – Einteilung, Diagnostik und Therapie“  

 

konnten wir  

 

Frau Dr. Maria-Dorothea Heidler 

 

am 

Dienstag, 01.12.2026, 

10:00 – 17:00 Uhr  
für uns gewinnen.  

 
 

Hierzu laden wir Sie herzlich ein. 
 

 

Inhaltlicher Überblick: 

 

Kognitive Dysphasien (nichtaphasische Sprach- und Kommunikationsstörungen) sind im klinischen Alltag sehr 

häufig, da sie sämtliche Sprachverarbeitungsstörungen umfassen, die nach Beeinträchtigungen von 

Aufmerksamkeit, Exekutivfunktionen, Gedächtnis- und Wahrnehmungsfunktionen auftreten. Ihre Abgrenzung 

gegenüber Aphasien ist wichtig, da sie eine andere therapeutische Herangehensweise erfordern. Die 

Fortbildung soll einen Überblick geben zur Einteilung Kognitiver Dysphasien, zur Diagnostik und Abgrenzung 

gegenüber Aphasien und zum therapeutischen Management. 

 

Einteilung und Diagnostik Kognitiver Dysphasien: 

Kognitive Dysphasien können unterschiedlich eingeteilt werden: Einerseits im Hinblick auf die verursachenden 

kognitiven Beeinträchtigungen (Exekutiv-, Aufmerksamkeits-, Gedächtnis- und/oder 

Wahrnehmungsstörungen), andererseits hinsichtlich der vorliegenden Erkrankungen (z.B. Kognitive 

Dysphasien bei demenziellen Syndromen, nach hypoxischen Hirnschädigungen, nach Schädel-Hirn-Trauma 

etc.). Diese Einteilungsmöglichkeiten sollen dargestellt werden mit dem Ziel, Patienten mit Kognitiver 

Dysphasie von solchen mit Aphasie und untereinander abzugrenzen. Zudem werden Screeningmöglichkeiten 

vorgestellt als Basis für die Planung einer zielgerichteten Therapie. 

 



 

 

 

    

 

 

 

 

 

 

 

Therapie Kognitiver Dysphasien: 

Im zweiten Teil sollen therapeutische Konsequenzen einer Differenzialdiagnostik zwischen Patienten mit 

Aphasie und Kognitiver Dysphasie sowie spezifische Herangehensweisen besprochen werden. Diskutiert 

werden therapielimitierenden Faktoren bei schweren Hirnschädigungen und die Bedingungen, unter denen 

restituierend (symptomorientiert) oder kompetenzerhaltend (umgekehrt-symptomorientiert) vorgegangen 

werden sollte. Für beide Vorgehensweisen werden Beispiele und Übungsmöglichkeiten aufgezeigt (z.B. das 

Kognitive Training nach Stengel® oder Materialien aus dem Bereich der Aphasie- und 

Neuropsychologietherapie). 

 

 

 

Zielgruppe:  

LogopädInnen, SprachtherapeutInnen, Klinische LinguistInnen 

 

Dozentin:  

• 1991-1996 Studium der Sprechwissenschaft an der Humboldt-Universität zu Berlin 

• 1996-2024 tätig in der neurologischen Rehabilitation (Phasen B, C und D) 

• 2004 Ausbildung zur „Fachtherapeutin für Kognitives Training“ an der Akademie für Kognitives Training 

in Stuttgart 

• 2005 Promotion zum Thema „Kognitive Dysphasien“ 

• 2012-2017 Wissenschaftliche Mitarbeiterin an der Universität Potsdam (Professur für 

Rehabilitationswissenschaften) 

• Seit 2007 zahlreiche Fortbildungen und Publikationen 

 

 

Kosten:   195,00 € 

    (inkl. Getränke und kl. Snacks) 

 

Fortbildungspunkte: 8 Punkte 

  

 

Veranstaltungsort: Der Paritätische Braunschweig  

Saarbrückener Straße 255,  

    38116 Braunschweig 

1. OG, Konferenzraum  


